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Maßnahmen erforderlich !!!

Fazit:

Der überwiegende Teil der Gewässer 
entspricht nicht den Anforderungen 
der EG-Wasserrahmenrichtlinie.  

Ursachen sind in den meisten Fällen

• die unzureichende Wasserqualität 

• die nicht oder nur eingeschränkt 
vorhandene ökologische Durchgängigkeit

• die negativ veränderte Gewässerstruktur.

Wasserrahmenrichtlinie – Ergebnisse der Zustandsbestimmung

schlecht

unbefriedigend

mäßig

Zielzustand nach WRRLgut

sehr gut

FarbkennungEinstufung des ökologischen 
Zustandes/ Potenzials
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Inhalt

- Erarbeitung von Maßnahmevorschlägen zur Verbesserung der 
Lebensbedingungen für die aquatische Flora und Fauna 

- Berücksichtigung der Ziele anderer EU- Richlinien (z.B. FFH-, 
Hochwassermanagement-Richtlinie)   

- Empfehlungen für eine gewässerökologisch orientierte 
Gewässerunterhaltung   

- Darstellung der Entwicklungsziele für Gewässer und Aue 
(=Leitbild) 

- Planung für einen flussgebietsbezogenen Überblick über geeignete 
Maßnahmen zur Verbesserung der Durchgängigkeit und 
Gewässerstruktur (Betrachtung von Quelle bis Mündung)

Ziel

GEK Jeetze-Dumme

- GEK sind Fachplanungen und ersetzen nicht
genehmigungsrechtliche Verfahren !
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Ablauf - Erarbeitung durch ein Planungsbüro 

Ergebnis - Gewässerentwicklungskonzept mit verfügbaren Grundlagendaten 
und Maßnahmevorschlägen für die Gewässer des Projektgebietes

- Projektbegleitende Arbeitsgruppe aus Behörden (z.B. Wasser, 
Naturschutz, Landwirtschaft) und Verbänden (z.B. Naturschutz, 
Landwirtschaft, Angel und Fischerei) 

1. Punktuelle Maßnahmen

2. Lineare Maßnahmen

3. Maßnahmen zur eigendynamischen 
Gewässerentwicklung

- 20 konkrete Maßnahmeskizzen für ausgewählte Vorhaben 

GEK Jeetze-Dumme

10 Maßnahmeskizzen

10 Maßnahmeskizzen
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GEK Jeetze-Dumme – Auswahlkriterien für Maßnahmeskizzen 

- Verhältnis von Aufwand und gewässerökologisch wirksamen Effekten 

- Berücksichtigung von bereits umgesetzten und/oder in Planung befindlichen 
Maßnahmen  

Allgemein

- Ausprägung des biologischen Entwicklungspotentials

- Maßnahmen in Vorranggewässern sind prioritär

- Berücksichtigung von anderen Landesprogrammen z.B. Wanderfischprogramm

- Vermeidung einer großen Streuung über alle Gewässer des Projektgebietes

- Berücksichtigung der Eigentumsverhältnisse
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- Anzahl der nicht durchgängigen Wanderhindernisse in den jeweiligen 
Gewässern des Projektgebietes 

Punktuelle Maßnahmen an Bauwerken

- Öffnung des Gewässers von der Mündung in Richung bachaufwärts

- zunächst Maßnahmen mit geringem oder mittlerem Raumwiderstand

- Verbindung morphologisch weitgehend intakter Bereiche untereinander (auch 
oberhalb von Bauwerken mit hohem Raumwiderstand)

GEK Jeetze-Dumme – Auswahlkriterien für Maßnahmeskizzen 
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Gewässer I.Ordnung Gewässer II.Ordnung

Fließrichtung

1. 2.

LHW UHV

Prinzipskizze für die Auswahl von Maßnahmen zur Wiederherstellung der 
ökologischen Durchgängigkeit in Vorranggewässern Sachsen-Anhalts

1.

2.

GEK Jeetze-Dumme – Auswahlkriterien für Maßnahmeskizzen 



GEK Jeetze-Dumme I PAG2 Salzwedel I 10.05.2012

Lineare Maßnahmen im Planungsabschnitt

- Auslassung urbaner Planungsabschnitte

- lineare Maßnahmen zur Strukturentwicklung in der freien Landschaft

- oberhalb und unterhalb eines Verlegungsabschnittes

- Beachtung von örtlichen Gegenheiten (Flächennutzung, günstige 
Flurstücksverteilung, Flächenverfügbarkeit u.a.)

- geeignete Abschnitte für eigendynamische Gewässerentwicklung

GEK Jeetze-Dumme – Auswahlkriterien für Maßnahmeskizzen 



Gewässerentwicklungskonzept Gewässerentwicklungskonzept 
Jeetze/DummeJeetze/Dumme

www.ihu-stendal.de 10.05.2012

Zweite Sitzung der Projektarbeitsgruppe

Salzwedel,  10. Mai 2012



GliederungGliederung

1. Vorstellung von Maßnahmeentwürfen

1.1. Punktuelle Maßnahmeentwürfe1.1. Punktuelle Maßnahmeentwürfe

1.2. Lineare Maßnahmeentwürfe

2. Beispiele für Maßnahmeentwürfe in ausgewählten               
Planungsabschnitten



1. Vorstellung linearer und punktueller 
Maßnahmeentwürfe

1.1. Punktuelle Maßnahmeentwürfe

Kategorie der punktuellen Maßnahme
Umbau Stau in Sohlgleite 1Umbau Stau in Sohlgleite 1
Modifizierung Sohlbauwerk 2
Umgehungsgerinne 3
Ersatzloser Rückbau 4
Sohlanhebung 5
Ersatzneubau ohne Einengung des Gewässerprofils 6
Verkürzung Durchlass 7
Technische Fischaufstiegsanlage 8



Anzahl der ökologischen Sperren - punktuelle Maßnahmeentwürfe



Foto: Beispiele für Umbau einer Stauanlage in eine Sohlgleite



Foto: Beispiele für Modifizierung Sohlbauwerk



Foto: Beispiele für Umgehungsgerinne







Foto: Beispiele für ersatzlosen Rückbau



Foto: Beispiele für Sohlanhebung







Foto: Beispiele für Ersatzneubau ohne Einengung des Gewässerprofils





Foto: Beispiel für Verkürzung Durchlass

Hartau (Rohrberg)

Überfahrt Durchlass: 30 m

Verkürzung auf ca. 10 m möglich

Purnitz (Klötze)

Verrohrung (Bebauung, Straße): 50 m

Verkürzung auf ca. 25 m möglich



Foto: Beispiel für Technische Fischaufstiegsanlage











1. Vorstellung linearer und punktueller 
Maßnahmeentwürfe

1.2. Lineare Maßnahmeentwürfe

Methodik
Gewässerbegehung: - annähernd homogene Verhältnisse

(Abflussprofil, Ausbauzustand, Fließdynamik,(Abflussprofil, Ausbauzustand, Fließdynamik,
(Substratverhältnisse, Uferbewuchs, Nutzung im 
Gewässerrandstreifen und Gewässerumfeld)

- Verschneidung mit Ergebnissen des Projektes „Gewässermorphologische 
Entwicklungsfähigkeit und eigendynamische Entwicklung“ 

- Verschneidung mit Ergebnissen des Projektes „Natürlichkeitsgrad des 
Wasserhaushalts“

- Verschneidung mit dem „Wanderfischprogramm“
- Berücksichtigung Hochwasserschutz
- Verbesserung der Lebensbedingungen für Unio crassus



Gewässer Gesamt
länge
(km)

Gewässerentwicklungspotenzial (L änge in km)

sehr gut gut m äßig unbefriedige
nd

schlecht

Hartau 15,7 4,2 5,0 5,5 - 1,0

Jeetze 39,4 - 0,6 37,2 1,6 -

Kalter Graben 3,2 - - 3,2 - -

Molmker Bach 12,9 0,6 0,5 11,8 - -Molmker Bach 12,9 0,6 0,5 11,8 - -

Salzwedeler
Dumme

11,1 - 2,7 7,6 - 0,8

Tangelnscher Bach 10,8 4,0 4,8 2,0 - -

Projekt: Gewässermorphologischen Entwicklungsfähigkeit und eigendynamische 
Gewässerentwicklung in den Fließgewässern des Landes Sachsen-Anhalt.

Bewertungskriterien: Strukturgütekartierung, Profilform, Profiltiefe, 
Uferbewuchs/Verbau, Flächennutzung (Siedlungsgebiet/Freifläche), Böschungs- und 
Sohlverbau



Projekt: Natürlichkeitsgrad des Wasserhaushalts



Projekt: Natürlichkeitsgrad des Wasserhaushalts



Beispiel für Planungsabschnitt Strukturentwicklung im Gewässerprofil

Ist Zustand:

Linienführung: gerade

Profil: Regelprofil, mäßig tief

Uferbewuchs: Böschungsrasen

Sohle: Sandsohle

Umland: Grünland / Acker

Lineare Maßnahmen:

Einbau von Strömungslenkern

Bepflanzung

Ausweisung von Gewässerrandstreifen

bedarfsgerechte Unterhaltung



Beispiel für Planungsabschnitt Strukturentwicklung im Gewässerprofil

Ist Zustand:

Linienführung: gerade

Profil: Regelprofil, mäßig tief

Uferbewuchs: Böschungsrasen

Sohle: Sandsohle

Umland: Grünland / Acker

Lineare Maßnahmen:

Entnahme von Gehölzen/Gehölzgruppen

Einbau der Gehölze als Strömungslenker

Ausweisung von Gewässerrandstreifen

bedarfsgerechte Unterhaltung



Beispiel für Planungsabschnitt Angepasste Unterhaltung

Lineare Maßnahmen:

Strukturentwicklung durch gezielte 
Unterhaltung:

•Stromstrichkrautung

•Wechselseitige Böschungsmahd

Bepflanzung

Strukturentwicklung im Gewässerprofil

Ist Zustand:

Linienführung: gerade

Profil: Regelprofil, mäßig tief

Uferbewuchs: Böschungsrasen

Sohle: Kies/Sandsohle

Umland: Grünland



Beispiel für Planungsabschnitt Eigendynamische Entwicklung

Ist Zustand:

Linienführung: gerade - gestreckt

Profil: flach, sehr breit

Sohle: Sandsohle

Umland: Bruchwald

Lineare Maßnahmen:

Einengung des Gewässers durch Totholzeinbau

Verlängerung der Strömungslenker nach 
erfolgter Seiten- und Tiefenerosion

Keine Unterhaltung – belassen von Totholz



Beispiel für Planungsabschnitt Maßnahmen im Siedlungsgebiet

Ist Zustand:

Linienführung: gerade - gestreckt

Profil: Regelprofil, tief

Ufer: massiver Verbau (Betonplatten)

Umland: Stadtgebiet

Lineare Maßnahmen:

Sicherung des Hochwasserabflusses

Rückbau des Böschungsverbaus

Gestaltung und Bepflanzung von naturnahen 
Ufern



Beispiel für Planungsabschnitt Ausweisung von Gewässerrandstreifen

Ist Zustand:

Linienführung: gerade 

Profil: Regelprofil, tief

Uferbewuchs: Böschungsrasen

Sohle: Kies/Sandsohle

Umland: Acker

Lineare Maßnahmen:

Ausweisung von Gewässerrandstreifen

Bepflanzung



Beispiel für Planungsabschnitt Wasserwirtschaftliche Neuordnung

Ist Zustand:

Linienführung: leicht geschwungen

Profil: mäßig tief 

Ufer: beidseitig Gehölze und Büsche

Umland: Grünland/Acker

Sohle: Kies- /Sandsohle

Wasserführung: gering (Abschlag zum Graben)

Lineare Maßnahmen:

Änderung der Wasserführung

Reduzierung der Abschlagmenge zum Graben 



Beispiel für Planungsabschnitt Verbesserung Landschaftswasserhaushalt

Lineare Maßnahmen:

Anhebung der Gewässersohle

Anhebung des Grundwasserstand

Bepflanzung (Bewaldung) von Flächen

Ist Zustand:

Linienführung: gerade

Profil: Regelprofil, sehr tief

Uferbewuchs: Böschungsrasen

Sohle: Sandsohle

Umland: Grünland 



Beispiel für Planungsabschnitt

Ohne Handlungsbedarf



Maßnahmenplanung

1. Maßnahmen Wasserbewirtschaftung
- Wasserentnahmen, Wassereinleitungen
- Wasserkraftanlagen, Wassermühlen

2. Hydromorphologische Maßnahmen 
- Maßnahmekomplex I (punktuelle Maßnahme)

- Maßnahmen zur ökologischen Durchgängigkeit (Rückbau von Wehranlagen 
bzw. Umbau zu Sohlgleiten)

- geringer (kein) Flächenbedarf
- Umsetzung kurz- bis mittelfristig- Umsetzung kurz- bis mittelfristig

- Maßnahmekomplex II (lineare Maßnahmen)
- strukturverbessernde Maßnahmen am und im Gewässer
- Einbau von Störsteinen, Strömungslenkern, kiesigem Sohlsubstrat     

(Leichhabitat), Anbindung von Altarmen
- in der Regel größerer Flächenbedarf
- Umsetzung in mittelfristigen Zeiträumen

- Maßnahmekomplex III (Gewässerentwicklung)
- Festlegung notwendiger Entwicklungskorridore für eine eigendynamische 

Entwicklung
- Umsetzung nur in langfristigen Zeiträumen realistisch

3. Gewässerunterhaltung



Das Wasserhaushaltsgesetz verweist im § 39 „Gewässerunterhaltung“ in besonderem Maß
auf die Bewirtschaftungsziele nach den §§ 27 bis 31. Diese Paragraphen wurden in die neueste
Fassung des WHG aufgenommen, um den Vorgaben der EU-WRRL gerecht zu werden.
Damit decken sich die fachlichen Anforderungen an ein Gewässerentwicklungskonzept
mit den rechtlichen Grundsätzen für die Gewässerunterhaltung.Da durch die Gewässerunterhaltung
der ökologische Zustand der Gewässer massiv beeinflusst wird, wurde so eine
wichtige Voraussetzung für die Umsetzung der EU-WRRL geschaffen. Dies ist so auch in
den Unterhaltungsplänen für die Pflege und Entwicklung der Gewässer zu berücksichtigen.
Im Landeswassergesetz Sachsen-Anhalt (Ausgabe April 2006) nimmt im § 102 ebenso BezugIm Landeswassergesetz Sachsen-Anhalt (Ausgabe April 2006) nimmt im § 102 ebenso Bezug
auf den Bewirtschaftungs- und Maßnahmenplan mit Ausrichtung auf die EU-WRRL:
.... Die Unterhaltung umfasst auch seine Pflege und Entwicklung. Sie muss sich an den 
Bewirtschaftungszielen
der §§ 25a bis 25d des Wasserhaushaltsgesetzes ausrichten und darf
die Erreichung dieser Ziele nicht gefährden. Sie muss den im Maßnahmenprogramm nach §
183 an die Gewässerunterhaltung gestellten Anforderungen entsprechen. Bei der Unterhaltung
ist den Belangen des Naturhaushalts Rechnung zu tragen; Bild und Erholungswert der
Gewässerlandschaft sind zu berücksichtigen. ....
Somit gelten auch für die Gewässerunterhaltung besondere Verpflichtungen für die Pflege
und Entwicklung der Fließgewässer, um den guten ökologischen Zustand zu erreichen.

















Einflussfaktoren auf die

Lebensbedingungen von Unio crassus



Kalter Graben

Salzwedeler Dumme

Beeke

Alte Dumme

Molmker Bach

Kalter Graben



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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